3

T "j




/<
:’?r 5 3 %
»w




Sine umvafefdeiniche SBahrfeit,

@0 cinunterdengebendigen niche nichrechender
gleichroopl it Tode leben Fonne,

Wolte,
AIS der weiland

Hody- TRoblacbobrne Firey - %ﬁm‘,,

Serr Ludewi
o %rebvmg

Romiich - Fedvieclidyer woblbefialt gervefener
C e Sauptmann 3u &g, :

Eth-Lehn- und Gerichts-Herr auf Fricjact, Wageniss,
Kriele, Landien , Bredicorw, Briefen, Brunne, Viesenis,

Haage, Stedhomw, Lochorw, Mancdmuf, Srimme, Laflich, Doberotw,
¢ . Sanbberge, Japeln, Meellen, Rambow,2c,
RNach einen feligen Hintrite aus diefer Jeitlidh¥eit in die
! hodyifelige Cigteit ,
S%m 28ften April 17 40. in die SHody-Grey-Sherrliche Brufit
A %ﬁ“} bepgefeset ourde,

@ienen famelichen Gy HRoblgebobrnen Feid-
- fragenden und Hobyen g’g@ugcbvngm

. gu einigem Troff,
Demim Sode lebendenGren-Seven vonBeedoty abey

gu cinem unfterblidyen Andencken
nad) feiner Wenigkeit crwegen

et Sodh @relyﬁerrl@iﬁ)m Saufe 3u SSagenis

e untevthdniger Knecht
Fobann Lhriftian Meigner, Rudersdorft: Mefo-M.
Cant. Friefacc.
- T

Drandenburg, Gedvuct bey Shriffian ((m, Konigl. Preus, privil zsud)rum




5%&%%%‘%%‘%%%’%‘%‘34‘%%

~
Laogsaeeletotelstotorotofelobetofolodobedelog g el ode] AR R AR AR

RRBRARR D RRARRDR AR ’%%%%%%%%%%%%%%&%”’
@obt fenit, uno Dol leben,

will ticder die Vevnunft fveiten.
IBill diefe erft mit dem Tode eine Sapitulation eingehen,
fo duirfite fie fich su fodt auf ein langes Leben
~_ bevencfen fonnen.

Der lesteSeinD will vor einen SVCUND angefeben feyn;
sleichroob! trennet exr die genaueften und vertyau-
teften Freunde.

Durch Sterben forr man eingeben 3 Seben;
Komme aber der Tod, fo hovet man nidyts, als Klage,
Ady und Weinen.

Wohlgegriindete Behauptung vor ungegrindete Cinfalt.
Gemuther, weldhe die Weisheit sum GSrunde fesen, lafien fid)
von folcher Einfalt nidt leidht su Boden werfien.
Sie fagen nidyt ohne Grund:

<odte [eben.
Dnd ift Fein Wunder, und fdeinet dodhy wunderlich.
Gift denn ein jervifencs Band nod) veft verfnipfes?
Seynd sexbrochene Feffel vollFommen 2
Wo eine Sevtrennung ift, foll eine BVerbindung ftatt finden.
Das beiffet wobl recht :
Unmiiglide Dinge miiglich machen.

.‘906) bleibt es dabey eine unwabrfheinliche Wabrbeit :
Die in der Grufit liegen, gehen mit Lebendige um.
Wer einmabl auf der Baave rubet, wird fich niche leiche
unter den Lebendigen fehen laffen
Dody vidyten ficy dfiters wohl weldye auf der Baare empor
und laffen fidy mcbt unter den Todten finden. ()

%ot

(*) Man hat Qrempel daf Leute etliche Tage in einer tieffen Ohnmadyt gefegen, alﬁ
= Zodte gefihienen, gleidywobl fid), wenn man fie su Srabe tragen mouen, oiedes
aufgeridyter und u (eben angefangen.




Bot vetfchattteFeinde ngirb fich Fein fthivaches Kind
ent eBens
Gleicholl evFilbet fidh su eiten ein faft perfharreter
tapffevrs Mannen noch die Spite u bieten, )
|

Ach!
,mé fldglidhe arnbencfen;
einer trautigen Hod-Fren- Herrlicdhen Baare
beFlemmt meinHers nidyt weniger mit dufferfter Wehmuth.

S vede von Leben unbéﬁtre bbocb nidts, als graufendes
exben.
Unbeftandiger Wanckelmuth wirde bald auf andere
Gsedancfen fallens
MeineGsedancen faflen nodymahls den beftindigenEntfthlus:

Der dev Grufft anvevtrauete
Soocfrige &vep-S3ect von Fredor,

1
Sebendige am Leben jur ubertreffen.

it lebende find Wit einer evbredylichen Dritte sesecte,
€3t weif von feiner verganglidhen Decke u fagen.
Qa8 ftetbliche KIeid feset in vielfiltige Setvibnif,
Das unfrerblidhe KIeid varf Fein Kummer bevilren
IMit den Hacnifch des Glaubens, mit dem Rodk dev Ge-
vechtigFeir befleidete, freuen fich im Tode.
£eben ‘ofne Leid.~
Gie madhen Sraucige, und find immer fedlidy.
Heiffet das niche im Tode Lebendige nbevtveffen?
-~ Dt Sodfelige frirbet, aber ER lebet,
dody nuy der Sehatten firbes s
s befte revet,
oas VOMFommene reset. Sein

(*) Die Qeitungen geben, daB dfters ein quf der %abrl[tfatt gleihfam todt licgender
fich unter den Todten wieder aufgeridyres, und feinen Feind, dev ihm su nahe
Fommt, den Degen durd) den Leib FoOpe.




Gein Dere, das befte, lebet im Hergens
€in Ciniges, wieder alle Vernunfit in Vielen.
D8 Beerdigungs-NRedyt wird hier wenig fehaden Ednnen.
Zodte baben den groften Sdhaden davon.

Wer in den treuen Hersien einer lichgewefenen Ehe-
®emablin lebet,

wird wobl nach langer Beerdigung 1iber der Srde feyn.
‘ Das liebfie wird am evften gevautet.
inem Hodhaelicbten Ehe-Gemabl fan Feinet det lieh-
wcrtbcﬁcn Bruft ciney im Licben beffandigen
Ehe-Gemablin vauben. -

.Jﬂ der Welt leben, in Siinden ftevben, ﬂel)et nidye weit
von einander.

ﬂsett Defier lebent, in dem Geddadytnif eifler unbees
faljchten Ehe-Genofin leben: ,
Sn dem Andenclen hober und heldenmiithiger Sohne
icht exfrerben: |
,.snbcmconterfan eitted huldreich-getvefenenPatroni
vor dicler Augen fiehen.
@8 beiffee, bey einem empfindlichen Stetben

annody eefrenlich leben.
- Sowivd eine Furge atbi%ecbfelung ein feliger Wedhfel

o fgnnen mit Redhe
die unfrerblichen Sugenbcn

S Sodieligen Srep-Feren
von EBredo
i Sthe eber

T. ey







—_——
o —— —

— —— &




Sine umpapefheintiche S3apedeit,

B cinunterdengebendigen nicht meheLchender
gleicymobl im Tode leben fonne,

Wolte,
AIS per weiland

tmantt 3u &g, PP e
t8-Hert auf Fricjact, Wagenits,

icfory, Briefen, Brunne, BViesenis,
b, Mandmuf, Srimme, Laplidy, Boberow,
Bapeln, Mellen, Rambory, e,
intrite aus diefer RQeitlidyfeit in die
hodyitfelige Crigkeit i

. in die Shod-G rey-Sherrliche Brufft

agenis bepaefeset wurde,

oy SNRoblgebobenen Feid
z bga_obm- @ngebvngm -

su einigem Sroff, ‘ ;
eniren-§eren vonBredow abey

1 unfterblichen Anvencten .
ieiner AWenigkeit eroegen

,. S ;
Settlichen SJaufe su SSagenis
unterthdniger Knecht

) .eiiﬁn%r? Igudersdorff Mefo-M.

Cant. Friefacc.

Y v
402 f e v sl @,k 2 .@5*! Y, ,l

=<o/ties, i e ————————

irmbenburg, Oedructe bey Ehriffian aum, Konigl. Preus, privil. Qsd)ruer.
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	Eine unwahrscheinliche Wahrheit, Oder: Daß ein unter den Lebendigen nicht mehr Lebender gleichwohl im Tode leben könne, Wolte Als der weiland Hoch-Wohlgebohrne Frey-Herr, Herr Ludewig von Bredow, Römisch-Käyserlicher wohlbestalt gewesener Hauptmann zu Fuß, Erb- Lehn- und Gerichts-Herr auf Friesack, Wagenitz, Kriele ... Am 28sten April 1740. ... beygesetzet wurde ... erwegen ... Johann Christian Meißner, Rudersdorff. Meso-M. Cant. Friesacc.
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